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Abb. 252. Bremsung einer 1C-Tenderlokomotive [Laufachse fortgelassen].

B e i s p i e l :

Ist das Reibungsgewicht der 1C-Tenderlokomotive 1] in Abb‚ 252

mit halben Vorräten an Wasser und Kohle 42 000 kg, so sind nach '

Seite 312 abzubremsen

(0,05 bis 0,7] x 42 000 kg / _f

Die gewählte Abbremsung sei 0,66'X 42 000%28000 kg. Diese wird 5

mit Hilfe einer Doppelklotzbremse verteilt auf vier Räder, so daß

Druck N an jedem «Bremsklotz

N : 28r00

8

Bremsgehänge I und II, sowie Ausgleichhebel }:

Aus der Ausführung liegen fest die Größen

a : 545 mm, b : 300 mm, c : 300 mm, e 290 mm, f: 180 mm;

zu berechnen sind"d und Zn.

Berechnung von d:

: 3500 kg 

   
e+f_ & c+d

{ ga+bl c

270 f 545 300 +‚d 270 300 ' 845 *

' d:@AT—300=398mm
   

180 * 845 ‘ 300

‘) Gezeichnet sind hier nur die beiden abgebremsten Achsen.  


